
Singen-Überlingen (of). Ande-
re Gemeinden in der Umgebung 
haben ihren Neujahrsempfang, 
doch die Überlinger wollten 
nicht auch noch solch einen 
Empfang in den Terminkalen-
der des Januars stopfen. Des-
halb hat sich der Ortschaftsrat 
von Überlingen für einen »Bür-
gerdialog« entschieden, der 
künftig jährlich am 3. Oktober 
stattfinden soll, wie Ortsvorste-
her Bernhard Schütz in seiner 
Begrüßung am Montag ankün-
digte. 
Gleich ging er in eine Bilanz 
des zweitgrößten Ortsteils der 
Stadt über: nächstes Jahr, so 
hofft er, dass das wiederbelebte 
Brunnenfest in seiner dritten 
Auflage das letzte ist, am alten 
Standort. Für eine nächste Auf-
lage stünde im Zuge der Neuge-
staltung der Ortsmitte vielleicht 
schon der Kreuzplatz zur Verfü-
gung. Einige Bauplätze kann 
die Gemeinde derzeit im 
»Stöckle« anbieten, aber auch 
ein weiteres kleines Gebiet un-
terhalb des Dorfs sei bereits 
überzeichnet, so dass der Ort an 
seine Grenzen komme. 

Die neue gestaltete Ausseg-
nungshalle, der Erhalt einer 
Poststelle mit kommunalen An-
gestellten im alten Rathaus, die 
Pflege des Friedhofs, zehn neue 
Ruhebänke rund um den Ort, 
das neue Fahrzeug für den Ge-
meindearbeiter, waren nur ein 
Teil der langen Liste an 
Für die Landstraße Richtung 
Georg-Fischer-Straße habe 
man einen Fahrradweg bean-
tragt, weil hier doch viele Ge-
fahren für Radler bestünden.
OB Bernd Häusler erinnerte sich 
in seiner Ansprache daran, dass 
er nun genau drei Jahre im Amt 
sei, es seien freilich keine einfa-
chen Jahre gewesen, bei denen 
die GVV und der Freitod des 
damaligen Geschäftsführers 
und die Planung des ECE, jetzt 
»CANO Singen« die größten 
Brocken waren. 
Der Herz-Jesu-Parkplatz solle 
eine wahrscheinlich zweige-
schossige Tiefgarage mit 160 
öffentlichen und 30 privaten 
Parkplätzen bekommen.
Nach langer Diskussion sei man 
nun auch vor der Umsetzung 
des neuen Bahnhofplatz, für 

den die Stadt neun bis 10 Mil-
lionen Euro investiere. Die Ar-
beiten für den Umbau der 
Wetzstein-Villa als Teil des 
neuen stationären Hospiz ha-
ben am gestrigen Dienstag be-
gonnen.
 Froh sei er, dass in der Stadt 
nach langer Stagnation einen 
Schub für die Erstellung neuen 
Wohnraums entstehe: Mit dem 
Projekt der Hegau-Baugenos-
senschaft in der Romeiasstraße 
(70 Wohnungen), im Kunsthal-
len-Areal durch OSWA (65 
Mietwohnungen, 25 Eigen-
tumswohnungen, den 70 ge-
planten Wohnungen beim ehe-

maligen Herler Heim, den 25 
Wohnungen beim Remishofer 
Zelgle und 30 Wohnungen an 
der Grenzstraße durch die Bau-
genossenschaft Oberzellerhau, 
den 25 Wohnungen am Herz-
Jesu-Platz, 20 am Posthalters-
wäldle, den kurz vor der Voll-
endung stehenden beiden Pro-
jekten an der Hohenkrähenstra-
ße, den Planungen für das El-
ma-Areal und weiteren kleinen 
Projekten, sei derzeit viel in Be-
wegung für die nächsten 12 bis 
18 Monate. Das Potenzial der 
Nachverdichtung in Singen 
schätzt Häusler auf weitere 300 
bis 400 Eigentumswohnungen 

und mittelfristig rechnet er für 
das Scheffelareal rund um das 
Conti, das definitiv ab Mai 2017 
abgerissen werden soll mit wei-
teren rund 160 Wohnungen 
»Ab 2017 wird die Singener In-
nenstadt eine große Baustelle 
werden, kündigte Häusler an, 
auch im Hinblick auf die 
140-Millionen-Investition von 
ECE/CANO.
Stadtarchivarin Britta Panzer 
lieferte in einer halben Stunde 
einen umfassenden Überblick 
über die Überlinger Geschichte. 
Auch das Thema Ehrungen ge-
hört zum Überlinger Dialog. OB 
Bernd Häusler konnte die Lan-
desehrennadel an den ehemali-
gen Zunftmeister der Chrüzer-
brötlizunft« (bis 2003) und Ini-
tiator des Jugendtreffs früherer 
Jahre, Ortschaftsrat, und jetzi-
gem Vorsitzenden des Musik-
verein Überlingen, Akteur bemi 
Weihnachtstheater und u.v.m. , 
Klaus Rimmele, vollziehen. 

Mehr Bilder dazu 
gibt es unter bil-
der@wochen-
blatt.net
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Tafel lädt zum 
großen
Erntedank S. 2

Neues Daheim 
für mobile 
Jugendarbeit S. 3

Ohne Ampel
Schon seit dem letzten Jahr-
hundertregen im Juli geht die 
Ampel an der Kreuzung Bahn-
hof/Hauptstraße nicht mehr. 
Das wurde nun vom Singener 
Gemeinderat sogar mal als po-
sitiv gewertet, weil die Räte 
festgestellt hatten, dass sich 
der Verkehr ohne die Lichtsig-
nale für die Fahrer aus allen 
Richtungen flüssiger gestaltet 
und die Staus ganz schnell ver-
schwunden waren. Tatsächlich 
klappt es auch mit der Baustel-
le derzeit prima - nur nicht für 
die Fußgänger und Radler, die 
es ohne Ampelschutz ganz 
schön schwer haben. Deshalb 
wird die Ampel auch wieder 
erstrahlen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Neue Leitung 
im Wöhler- 
Gymnasium S. 5

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

ECE wird 
»CANO Singen« 
getauft S. 12

5. OKTOBER 2016 WOCHE 40 SI/AUFLAGE 32.867 GESAMTAUFLAGE 84.379 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -- Anzeige -

SPARKASSE FEIERT
ERWEITERUNG IN SINGEN

Nach rund 20 Monaten Bauzeit und 
der Investition von rund 21 Millionen 
Euro kann die Sparkasse Hegau-Bo-
densee fristgerecht am kommenden 
Samstag mit einem Tag der offenen 
Tür ab 11 Uhr und bis 16 Uhr ihre zum 
neuen Kundenhaus erweiterte Zen-
trale mit einem »Tag der offenen Tür« 
in der Singener Innenstadt vorstel-
len. Neben einer Aufstockung, die 
neue Organisationsformen und Ab-
läufe erledigt, stand auch das Thema 
Energieeinsparung im Vordergrund 
und ein topaktuelles Brandschutz-
konzept.

BIENENSTARKES SHOPPEN
SONNTAGS IN STOCKACH

Ohne Bienen keine Äpfel. Aus dieser 
einfachen Tatsache haben die Veran-
stalter ein komplexes Unterhaltungs-
netz gestrickt. So präsentiert sich der 
verkaufsoffene Sonntag mit »Apfel-
tag« am 9. Oktober in Stockach als 
»bienenstarke« Veranstaltung. Von 13 
bis 18 Uhr können Kunden als Ermitt-
ler und Edelschnüffler eine Straftat 
aufklären, im Bürgerhaus »Adler 
Post« in die Welt der Bienen eintau-
chen oder Theatralisches erleben. Ach 
ja, und ein starkes Shopping gibt es 
natürlich auch. Mehr dazu auf den 
drei WOCHENBLATT-Sonderseiten. 

Singen (swb). Der Integrierte 
Stadtentwicklungsprozess SIN-
GEN 2030 geht weiter. Am Don-
nerstag, den 6. Oktober, gibt es 
dazu eine öffentliche Stadt-
werkstatt, zu der alle Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt herz-
lich eingeladen sind. 
Um 18 Uhr geht es in der Aula 
der Ekkehard-Realschule mit 
der Begrüßung durch Oberbür-
germeister Bernd Häusler los. 
Einen Überblick über die bishe-
rigen Zwischenergebnisse aus 

den Bürgerworkshops geben 
dann Thomas Sippel und Timo 
Buff vom Stuttgarter Planungs-
büro Sippel.Buff, die das ge-
samte Projekt begleiten. Danach 
sollen dann die Bürgerinnen 
und Bürger in einen Dialog ein-
steigen und an den verschiede-
nen Thementischen ihre Anre-
gungen einbringen. Zum Ab-
schluss der rund dreistündigen 
Bürgerwerkstatt werden die er-
arbeiteten Ergebnisse vorge-
stellt.

Workshop für Bürger
Nächster Schritt für die Stadt

Grenzen für den Ort sind erreicht
Überlingen wartet auf Dorfkernsanierung / OB schaut auf drei Jahre Amtszeit zurück

Ortsvorsteher Bernhard Schütz, Klaus Rimmele mit seiner Frau, 
Jürgen Schröder vom Musikverein und OB Häusler bei der Ehrung.

 Singen (swb). Nicht an sein kri-
minelles Ziel gelangte ein un-
bekannter Täter, der am Mon-
tag vermutlich zwischen 7 Uhr 
und 19 Uhr versuchte, die ein-
gemauerte Opferkasse einer 
Kirche in der Virchowstraße 
aufzuhebeln. 
Personen, die im fraglichen 
Zeitraum Verdächtiges in oder 
im Bereich der Kirche beobach-
tet haben, werden gebeten, sich 
mit dem Polizeirevier Singen, 
Telefon 07731/8880, in Verbin-
dung zu setzen.

Opferkasse 
aufgehebelt

Rielasingen-Arlen (of). Am 
kommenden Samstag kann 
Pflegezentrum St. Verena sei-
nen 20. Geburtstag feiern. Die 
Einrichtung, die gerade in den 
ersten Jahren immer wieder als 
Modellhaft durch die Konzen-
tration von Pflegeheim, De-
menzhaus, der örtlichen Sozi-
alstation, betreuten Senioren-
wohnungen und Arztpraxen 
wie Therapeuten im direkten 
Umfeld gewürdigt wurde, will 
den Geburtstag mit vielen 

Menschen feiern, ob aus der 
Gemeinde, der Nachbarschaft 
oder dem regionalen Umfeld. 
Am kommenden Sonntag, 9. 
Oktober, geht es zunächst mit 
einem Festgottesdienst ab 
19.30 Uhr in der Kirche St. Bar-
tholomäus los. Dekan Matthias 
Zimmermann wird dabei die 
Einrichtung würdigen.
Für den folgenden Festakt, der 
auch in der Kirche stattfindet, 
hat sich selbst Bundestagsab-
geordneter Andreas Jung auf 

der langen Rednerliste eintra-
gen lassen. 
Das Pflegezentrum selbst stellt 
sich dann ab 14 Uhr bis 17.30 
Uhr mit vielen Auftritten und 
Aktionen, sogar mit Kabarett 
und Schlagerparade, mit einer 
Oldtimerausstellung, Tanz-
gruppen, einem Platzkonzert 
des Musikverein Bohlingen vor, 
und lädt herzlich alle zum Ken-
nenlernen ein. Für eine gute 
Bewirtung ist natürlich ge-
sorgt.

St. Verena wird schon 20
Großes Fest im Altenpflege- und Wohnheim

Der neue Renault SCENIC

Premiere am
15. Oktober

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, 
Tel. 07732-982773, www.autohaus-blender.de

Besuchen Sie uns im Autohaus. 
Wir freuen uns auf Sie.

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14   
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Tet
IndInd
782
Tel:

Alles...
außer gewöhnlich.
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 Singen (swb). Am letzten Wo-
chenende (1. und 3. Oktober) 
konnte der StTV Singen sieben 
von acht Mannschaftskämpfen 
gewinnen. Dies in der Aufbau-
klasse Schüler gegen Allens-
bach S und Gottmadingen S II, 
in der Bezirksklasse Schüler ge-
gen den KSV Tennenbronn S II 
und AB Aichhalden S II, in der 
Verbandsjugendliga gegen RG 
Lahr S sowie in der Bezirksliga 
(ARGE Schwarzwald-Alb-Bo-
densee) am Samstag daheim 
gegen den KSK Furtwangen II 
und am Montag auswärts beim 
KSV Winzeln II. 
Durch diese gute Leistung sind 
die Ringer des StTV Singen in 
der A-Klasse Schüler Tabellen-
führer, in der Bezirksliga Schü-
ler auf Platz 2 hinter der punkt-
gleichen Mannschaft des AV 
Hardt und in der Verbandsju-
gendliga punktgleich mit zwei 
anderen Mannschaften auf 
Platz 5. In der Bezirksliga 
konnte der StTV Singen durch 
zwei Siege den 2. Tabellenplatz 
erringen.
Der nächste Großkampftag für 
die Ringer des StTV Singen 
steht bereits am 8. Oktober an: 
Um 16 Uhr muss die ungeschla-
gene 3. Schülermannschaft des 
StTV Solingen in der A-Klasse 
ihren ersten Tabellenplatz ge-
gen den zweitplatzierten KSV 
Vöhrenbach und den drittplat-
zierten SV Dürheim verteidi-
gen. 
Ab 18 Uhr geht die 2. Schüler-
mannschaft auf die Matte. Ihr 
erster Gegner ist der punktglei-
che Tabellenführer AV Hardt. 
Im zweiten Kampf trifft der 
StTV Singen auf den KSV Woll-
matingen. 
Der Hauptkampf an diesem Tag 
startet um 20 Uhr. In dieser Be-
gegnung will der StTV Singen 
gegen die starke Mannschaft 
vom KSV Vöhrenbach aus dem 
Schwarzwald seinen zweiten 
Tabellenplatz verteidigen.

Sieben Siege für
die StTV-Ringer

Singen (of). Auf dem Heinrich-
Weber-Platz wird am kommen-
den Samstag nach zweijähriger 
Unterbrechung wieder Ernte-
dank gefeiert, und das auch mit 
einigen ganz besonderen Neue-
rungen, um noch mehr Men-
schen für dieses Fest zu begeis-
tern. Bisher war dieses Ernte-
dankfest ein Fest der Singener 
Tafel gewesen. Der Erntedank 
ist dafür auch eher symbolisch. 
»Unsere Kunden sind meistens 
froh, wenn sie mit dem weni-
gen, das sie haben, über den 
Monat kommen«, unterstreicht 
Tafel-Vorsitzender Udo Engel-
hardt beim Medientermin. 
Weil im letzten Winter die Ves-
perkirche der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen viele 
Grenzen zwischen Arm und 
Reich überwinden und öffnen 
konnte, wird aus diesem Grund 
die Vesperkirche mit ihren Hel-
fern ebenfalls vor Ort sein. »Wir 
werden auch unsere Vesperkir-
chen-Schürzen anziehen, unse-
re Tassen und hoffentlich auch 
viele selbst gebackene Kuchen 
mitbringen«, unterstreicht Ves-
perkirchen-Initiatorin Andrea 
Fink. So wird es ein Tag ganz 
offener Gastfreundschaft auf 
dem Heinrich-Weber-Platz ge-
ben können, ein Tag vieler Be-
gegnungen, an dem sich auch 
der Arbeitskreis Armut aktiv 
beteiligt. Und deshalb wurde 

der Heinrich-Werber-Platz von 
den vereinigten Veranstaltun-
gen gleich auch mal zum »Platz 
der Kulturen« erklärt, zu einer 
derer auch die Gastfreund-
schaft gezählt wird.
Und noch etwas wird anders: 
denn auf diesem Erntedankfest 
kann die »Peter-Voncken-Büh-
ne« getauft und auch einge-
weiht werden. Der Journalist, 
der auch viele Jahre für das 
WOCHENBLATT im Einsatz 
war, und der leider im letzten 
September überraschend ver-
starb, hatte einen Teil seines 
Nachlasses der AWO vermacht, 
die hier auch ganz im Sinne des 
Musikfans Peter Voncken han-
delt: der neue Bühnenwagen, 
der gleich auch noch Sitzgarni-
turen enthält und durch die 
AWO, die Tafel und die Caritas 
gemeinsam finanziell gestemmt 
wurde, soll bei speziellen Ver-
anstaltungen zum Einsatz kom-
men und dürfte viele Anlässe 
erleichtern. 
Das wird zum Erntedankfest 
schon mal unter Beweis ge-
stellt, denn die Band »Acousti-
cal South« wie auch Färbe-
Schauspieler Patrick Hellen-
brand und weitere Musiker 
werden auch im Gedenken an 
ihren Freund Peter Voncken 
dort auftreten. 
Und so sieht das Programm 
zum Erntedankfest auf dem 

Heinrich-Weber-Platz am kom-
menden Samstag, 8. Oktober 
aus: Ab 11 Uhr wird das Festge-
lände eröffnet. Um 11.30 Uhr 
werden Pfarrerin Andrea Fink 
und Tafel-Chef Udo Engelhardt 
die Begrüßung aussprechen, 
um 11.50 Uhr weiht »Acoustical 
South« die Peter-Voncken-Büh-
ne ein und ab 12.10 Uhr gibt’s 
Essen, mit musikalischer Be-
gleitung von Cara Zedler. Für 
13 Uhr hat sich Bürgermeiste-
rin Ute Seifried für ein Gruß-
wort angekündigt, um 13.20 
Uhr gibt es den nächsten Auf-
tritt, von Christian Rösner »CR 
Old School«. Für 14 Uhr hat 
sich wiederum die Landtagsab-
geordnete Dorothea Wehinger 
angekündigt, wie auch der 
Deutsche Gewerkschaftsbund. 
Färbe-Schauspieler Patrick Hel-
lenbrand wird nach Plan gegen 
14.30 Uhr zum Ausklang des 
Festes zur Gitarre greifen.

Erntedank jetzt auf dem
 »Platz der Kulturen«

 Singen (swb). Am 3. Spieltag 
der 2. Bundesliga waren die 
Hohentwieler von der SKG zu 
Gast beim SC Regensburg an 
der Donau. 
Die Sportkegler aus der Ober-
pfalz standen nach zwei Nie-
derlagen in zwei Spielen unter 
Zugzwang. 
Die Startpaarungen bildeten 
Jürgen Ruch gegen Taras Fry-
drak und Daniel Schmid gegen 
den Schnittbesten Regensbur-
ger Nils Deichner. Ruch konnte 
den Mannschaftspunkt mit 
566:548 gewinnen. Auch Da-
niel Schmid gewann mit der 
Tagesbestleistung von 657 Ke-
gel. In der Mittelpaarung verlo-

ren Kevin Köcher mit 571:633 
gegen Julian Weiß sowie Mar-
tin Zimmermann mit enttäu-
schenden 485 Kegel gegen Fa-
bian Langer (575 Kegel). 
Die Schlusspaarung konnte den 
Rückstand von 89 Kegel nicht 
mehr relativieren. Wolfgang 
Köcher gewann zwar mit 
526:520, jedoch kam Fabian 
Schmid erneut nicht über die 
540er Marke hinaus. Mit 
523:537 verlor er. 
Nach Addition der zwei Mann-
schaftspunkte für das bessere 
Gesamtergebnis zu Ungunsten 
der Singener ergab sich eine 
verdiente 5:3-Niederlage aus 
Sicht der Hohentwieler.

Singener KG verliert
in Regensburg

 Singen (swb). Die Kolpingsfa-
milie Singen lädt am kommen-
den Sonntag, 9. Oktober, wie-
der zum traditionellen Sauer-
kraut-Essen ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 9 Uhr mit der 
Möglichkeit zu einer Teilnahme 
an der gemeinsamen Eucharis-
tiefeier in der Herz-Jesu-Kir-
che. 
Direkt im Anschluss daran star-
tet der Frühschoppen in gemüt-
licher Runde im Gemeindesaal 
von St. Anna (Ecke Höri-/He-
gaustraße). Ab 11.30 Uhr ist 
dann das gemeinschaftliche 
Sauerkraut-Essen eröffnet. Bei 
Kaffee und Kuchen können die 
Gäste den Nachmittag ausklin-
gen lassen.
Der Erlös der Veranstaltung soll 

auch in diesem Jahr der Unter-
stützung der Bene-Tereziya-
Schwestern in Burundi zugute-
kommen. Sie sind Träger des 
Zachäus-Hauses in Gitega/Bu-
rundi, einem Ausbildungszen-
trum für zirka 120 Kinder und 
Jugendliche mit einer körperli-
chen Behinderung.
»Mit unserer Unterstützung 
kann diese wichtige Aufgabe 
auch zukünftig angegangen 
und bewältigt werden«, unter-
streicht Mitorganisator Klaus 
Hug in seiner Mitteilung der 
Kolpingsfamilie. Über Kuchen-
spenden freuen sich die Organi-
satoren sehr. Sie können am 
kommenden Sonntag, ab 8.45 
Uhr im St.-Anna-Saal abgege-
ben werden.

Sauerkraut
für Burundi

Willy Wagenblast und Udo Engelhardt von der Singener Tafel, AWO-Geschäftsführer Reinhard Zedler 
und Vesperkirchen-Initiatorin Andrea Fink laden stellvertretend für alle anderen Beteiligten zum Ern-
tedankfest auf den »Platz der Kulturen« ein. swb-Bild: of
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Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zum Kartoffelsalat
Schweinehals

im Tannenrauch
geräuchert

100 g € 0,99

das schmeckt immer
frische

Schweinefilet
zart und saftig

100 g € 1,69

die schmecken lecker
Putenfilet

geräuchert

100 g € 1,29
allseits beliebt

Fleischkäse
klassik –

auch zum Backen
100 g € 0,94

täglich frisch produziert
Weißwürste

Münchner Art,
natürlich hausgemacht

100 g € 0,99

mit viel magerem Rindfleisch
Landjäger

natürlich hausgemacht

Paar € 1,20
ein Genuss

Lachsschinken
aus unserem

Tannenrauch natürlich
100 g € 1,79

FIX und FERTIG:
Gulaschsuppe, Wildsoße, braune

Soße, saure Kutteln, saure
Linsen, neu im Darm: Sauerkraut

gekocht und Bolognese-Soße

täglich frisch gemacht
Geflügelsalat
mit Curry-Dressing

und Ananas
100 g € 1,49

Jetzt wieder! Frisch gekochter Hirschgulasch und Semmelknödel!

Frische Blut- und Leberwürste mit rohem Höri-Kraut und gekochtem Sauerkraut

Heute NEUER PROSPEKT im
Wochenblatt! www.mauch-garten.de

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Blut- und Leberwürstle
hausgemacht – deftig                                                  

100 g                                                       0,72
Bratwurst im Sulzrand
mit feinem Liebstöckel gewürzt –

auch als Bauernsülze

100 g                                                       1,00
Salami hauseigen
in den Sorten: Plock / Winzer / Haus /

Gourmet / Edel oder auch gemischt

100 g                                                       1,50
Hinterschinken
mager, aus dem besten Stück der Keule 

100 g                                                       1,49

Schweinebauch
kernig, ideal zum Kochen oder Braten /

auch gesalzen

100 g                                                       0,70
Schweinehüfte
mager als Braten oder Steaks

100 g                                                       0,95
Suppenfleisch
Rippe / Brust / Wade

100 g                                                       0,79
Maultaschen
hausgemacht nach schwäbischer Art

100 g                                                       1,00
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung

Schlachtplatte
Mittwoch, 05.10.2016

Mittwoch, 12.10.2016

Mittwoch, 19.10.2016

✂

✂

✂

✂

Weine · Spirituosen · Präsente

Freiheitstraße 28 · 78224 Singen
Tel. (07731) 998820 · Fax  998820

Herbstzeit –

Suserzeit
Genießen Sie den

kelterfrischen 

– Traubenmost –

SUSER
aus Baden und

Italien

zu herbstlichen Gerichten
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Singen (ly). Über 20 Jahre 
stand das um die Jahrhundert-
wende gebaute Gebäude in der 
Erzbergerstraße leer. Manch ei-
ne/r befürchtete schon den Ab-
riss des attraktiven sowie char-
manten Ge-
bäudes.
Doch nun ist 
endlich neues 
Leben in das 
mittlerweile 
kernsanierte 
Haus einge-
kehrt. Die neuen Räume sind 
seit Anfang Juli bezogen und 
das erfolgreiche Duo aus Sozi-
alarbeiterIn Nadine Behrens 

und Markus Schwenk von der 
Mobilen Jugendarbeit Singen, 
kümmert sich seitdem mit neu-
em Elan um ihre Klientel.
Dies sind junge Menschen, die 
von anderen Angeboten der Ju-

gendhilfe 
nicht mehr 
erreicht wer-
den. Die mo-
bilen Jugend-
arbeiter gehen 
hinaus und 
suchen die 

Jugendlichen dort auf, wo sie 
sich treffen. Für manche junge 
Menschen, die auf dem Weg in 
ein selbstbestimmtes Leben als 

Erwachsene sind, kann es Stol-
persteine geben. Sei dies Sucht, 
Kriminalität, familiäre Proble-
me oder Arbeitslosigkeit.
In ihrer Begrüßungsrede mach-
te Bürgermeisterin Ute Seifried 
mehr als deutlich, »wir können 
es uns nicht leisten, junge 
Menschen durch das soziale 
Netz fallen zu lassen. Keiner 
darf verloren gehen. Deshalb 
leisten wir uns eine gut ausge-
stattete Mobile Jugendarbeit, 
denn sie ist den Aufwand alle-
mal wert.«
Die jetzige Zielgruppe hat das 
Alter bis 27 Jahre. »Wir haben 
Klienten mit vielen Problemen, 
wir reichen ihnen die Hand, 
aber wir werden sie nicht tra-
gen« berichtete Sozialarbeiterin 
Nadine Behrens aus ihrem Ar-
beitsalltag und ist überzeugt, 
dass mit der Arbeit der Mobilen 
Jugendarbeit der Gesellschafts-
frieden unterstützt wird.
Dank gab es auch an Eigentü-
mer und Vermieter Reinhard 
Fix, dem es ein Anliegen war, 
das Untergeschoss nicht mit 
»irgendeinem« Laden zu füllen, 
sondern es einer Einrichtung 
mit gesellschaftlichem Nutzen 
zu überlassen.
Offene Sprechzeiten der Mobi-
len Jugendarbeit in der Erz-
bergerstr. 16 sind jeweils 
Dienstag und Donnerstag von 
16 bis 18 Uhr.
 Unter der O7731/ 183808 kön-
nen telefonisch Termine ver-
einbart werden.
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Am Samstag, den 08.10.2016, 
von 12 bis 15.30 Uhr spielt die 
Hans Wöhrle Band im Auftrag 
der »sympathischen Hegau-
straße« aus Freude über den 
gelungenen Umbau der »Spar-
kasse Hegau Bodensee«, die ab 
11 Uhr mit einem »Tag der of-
fenen Türe« gefeiert wird, und 
der verschiedenen Neueröff-
nungen in der Hegaustraße 
vor dem Geschäft Franco Bo-
noldi.

BEAT & ROCK

SECOND HAND

Gleichzeitig feiern am Sonn-
tag, 9. Oktober, von 10 bis 16 
Uhr, das Second-Hand-Ge-
schäft »Per Tutti« von Susanne 
Armbruster und das Studio für 
Kunsttherapie »ArtVise« von 
Stephanie Geiser in der 
Schwarzwaldstraße 23a/42 ih-
ren 5. Geburtstag. Für das spe-
zielle Masken-Photoshoting 
wurde bereits auf dem Singe-
ner Marktfest eindrucksvoll 
geworben.

Streetworker im »Alten Haus«
Neues Büro der Mobilen Jugendarbeit eingeweiht

Bürgermeisterin Ute Seifried beglückwünschte die Singener Sozial-
arbeiter zur Einweihung des neuen Büros für Mobile Jugendarbeit.

 swb-Bild ly

Singen (swb). In vollem Gange 
befinden sich bereits die Bauar-
beiten in der Friedinger Straße 
und an der Kreuzung zum Post-
halterswäldle. Anfang August 
hatte die Stadt bereits mit den 
Arbeiten begonnen und sich 
dabei Richtung Osten vorgear-
beitet. Die Sperrung hatte dann 
aber doch erst mal für Verwir-
rung vor Ort gesorgt und zahl-
reiche Autofahrer ignorieren 
auch die Beschilderungen.
Ab Anfang Oktober wird die 
Wasserleitung in der Nord-Süd-
Ausrichtung im neu entstehen-
den Kreisverkehr erneuert. 
Auch die Gasleitung wird im 
Zuge der Bauarbeiten mit ei-
nem neuen Schieber bestückt. 
Bauleiter Ekkehard Sigg von 
der Abteilung Straßenbau 
schätzt, dass der neue Kreisel 
voraussichtlich bis Ende No-
vember fertig sein wird.
In der Friedinger Straße in 
Fahrrichtung Friedingen wer-
den ebenfalls Wasser- und 
Stromleitungen erneuert. Dort 
gehen die Bauarbeiten noch 
mindestens bis Mitte Dezember. 
Der Verkehr wird in dieser Zeit 
wie folgt umgeleitet: Von Frie-
dingen auf der Friedinger Stra-
ße geht es in die Fichtestraße 
nach Norden. Am Kreisverkehr 
B34/ Südbrücke/ K6164 ist auf 
dem Wegweiser nach Steißlin-
gen zusätzlich das Ziel Friedin-
gen aufgenommen. Von Vol-
kertshausen kommend wird 
über Schlatt u. Kr. umgeleitet. 

Minikreisel-Bau
bis Dezember

Singen (swb). Keine Verkehrs-
art ist so umweltfreundlich wie 
zu Fuß gehen. Doch wie einla-
dend ist Singen, damit man 
sich gerne auf den Weg macht? 
Dieser Frage geht die Stadtver-
waltung nach und nimmt mit 
acht weiteren ausgewählten 
Städten und Gemeinden im 
Land am Fußverkehrs-Check 
des Verkehrsministeriums teil.
»Bei diesem Verfahren bewer-
ten Bürgerinnen und Bürger, 
Politik und Verwaltung ge-
meinsam die Situation des Fuß-
verkehrs vor Ort«, beschreibt 
der städtische Klimaschutzma-
nager Markus Zipf den Check. 
Die Schwerpunkte sollen nach 
Aussage der Stadt auf die In-
nenstadt und die Südstadt ge-
legt werden.
Der Startschuss in Singen fällt 

am Mittwoch, 12. Oktober, um 
18 Uhr im Wichernsaal der Lu-
thergemeinde Singen (Frei-
heitstraße 36). Hier werden die 
thematischen und räumlichen 
Schwerpunkte vorgestellt. Da 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
sollten sich Interessierte unbe-
dingt bis zum 7. Oktober unter 
umweltschutz@singen.de oder 
07731 85–316 anmelden.
Die beiden Begehungen finden 
am 26. und 27. Oktober jeweils 
von 17 bis etwa 19 Uhr statt. 
Beim Abschlussworkshop am 1. 
Dezember werden die Inhalte 
und Ergebnisse zusammenge-
fasst und erste Lösungsansätze 
vorgestellt. 
Das Fachbüro Planersocietät 
aus Karlsruhe unterstützt die 
Stadt bei der Umsetzung des 
Projekts.

Fußgänger-Check
Auftaktaktion am 12. Oktober

Im Rahmen eines Festgottesdienstes wurde kürzlich Robert Geß-
mann (rechts) durch Bischof Dr. Matthias Ring als neuer Pfar-
rer der altkatholischen Gemeinde offiziell in sein Amt als Pfar-
rer eingeführt. Geßmann wirkt bereits seit vier Jahren als Seel-
sorger in Singen und wurde 2013 zum Priester geweiht, legte im 
Frühjahr 2016 sein theologisches Examen ab und wurde im Ju-
ni von der Gemeinde als Pfarrer gewählt. swb-Bild: of

Eine richtig gute Sache war das diesjährige Genusswalken in 
Bohlingen. Bei perfektem Wetter gingen nach dem geistigen 
Gruß und der Aufwärmrunde (im Bild) rund 200 Walker auf die 
drei Strecken zwischen Galgen- und Schienerberg. Und die erst-
mals auf dem Kirchplatz angebotene Bewirtung durch örtliche 
Vereine wurde gar zum kleinen Dorffest. Das macht es nun 
     möglich, dass die Initiatoren vom Gemeindeteam 
     insgesamt 3.700 Euro für drei Projekte spenden 
     können. Mehr Bilder dazu gibt es unter bilder. 
     wochenblatt.net 

Thüga Energie GmbH      Tel.: 07731 5900-0
Industriestraße 9     info-si@thuega-energie.de
78224 Singen     www.thuega-energie.de

AKTUELLES VON DER
THÜGA ENERGIE GMBH

Die Thüga Energie GmbH - Ihr Partner für Energie 
mit dem regionalen Plus

Persönliche Beratung wird bei der Thüga Energie groß geschrieben. Auf dem Bild: Vertriebsleiter Karl Mohr (Mitte) mit seinem Team.

Die Thüga Energie ist seit Jahrzehn-
ten Ihr regionaler Energieversorger im 
Hegau, im westlichen Bodenseegebiet 
sowie im Linzgau. Das regionale Un-
ternehmen steht für eine sichere und 
umweltschonende Erdgas- und Strom-
versorgung zu günstigen Preisen und 
erstklassigen Service. 

„Energie ist Vertrauenssache“, weiß 
Vertriebsleiter Karl Mohr: „Viele un-
serer Kunden wissen uns als langjäh-
rigen Partner zu schätzen und nutzen 
unsere Leistungen auch über die reine 
Energielieferung hinaus.“ 

So bietet die Thüga Energie ein breites 
Beratungs-Angebot an – angefangen 

bei Energiespartipps über Informatio-
nen zur Heizungs-Sanierung einschließ-
lich aktuellen Förderprogrammen (z. B. 
KfW) bis hin zur Gebäude-Energiebe-
ratung. Auch für die Planung von Pho-
tovoltaik-Anlagen und Stromspeichern 
für die eigene Stromerzeugung ist sie 
ein kompetenter Partner.

Verantwortung für die Region
Die Thüga Energie GmbH übernimmt 
in vielerlei Hinsicht Verantwortung: für 
die Umwelt, für die Zukunft und für die 
Menschen in unserer Heimat. Sie ist 
seit langem ein verlässlicher Partner 
für viele Vereine aus den Bereichen 
Bildung, Kultur, Soziales und Sport 
(insbesondere Jugendarbeit). 

Persönliche Beratung
Die Mitarbeiter des Kundencenters in 
Singen sind für eine persönliche Bera-
tung gerne für Sie da und freuen sich 
über Ihren Besuch oder Ihren Anruf.

Ausgezeichnet
Für ihr sehr gutes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis wurde die Thüga Energie wie-
derholt vom Energieverbraucherportal 
mit dem Siegel „Top Lokalversorger“ 
ausgezeichnet. 

IHR PERSÖNLICHES KAUFHAUS

20%
vom 04.10.-15.10. 2016 auf

Bücher sind ausgenommen

RABATT
SPIELWAREN

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de



VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
AWO-Clubprogramm vom 
6.10.-12.10.: Programm für 
Menschen mit seelischen Pro-
blemen: Mi., 13.45-17 Uhr Rui-
ne Alt Bodman mit Einkehr. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. Infos un-
ter Tel. 07731/9580-44.
Der Seniorentreff Herz Jesu / 
St. Peter u. Paul lädt ein zum 
»Seniorenmittag« zum Ernte-
dankfest am 12.10. um 14.30 
Uhr im Gemeindesaal St. Anna. 
Fahrdienst: 41416, R. Kneer.

Der Seniorenstammtisch 
Hölzle-König trifft sich jeden 
3. Mittwoch im Monat um 18 
Uhr im Bistro-Café »Zum Hölz-
le-König«, Hohenhewenstr. 53. 
Nächster Termin: 19.10.
Die IG-Metall-Seniorinnen 
und -Senioren treffen sich am 
Mi., 12.10., um 14 Uhr im Sied-
lerheim, Worblinger Str. 67 in 
Singen.

Der Senioren-Bildungskreis 
lädt zu einer Halbtagsfahrt 
nach Überlingen zur Besichti-
gung der Dokumentationsstätte 
»Goldbacher Stollen« am Fr., 
7.10., ein. Es werden Fahrge-
meinschaften gebildet; Treff-

punkt um 14 Uhr am Kardinal-
Bea-Haus. Führungsbeginn um 
17 Uhr am Stolleneingang in 
der Oberen Bahnhofstraße beim 
Gasthaus »Zum Felsen«. An-
meldung bei Hans Enzenroß, 
Tel. 07731/65415. Gäste sind 
herzlich willkommen.
Das Sonntagscafé der Diet-
rich-Bonhoeffer-Gemeinde in 
der Feldbergstr. 46 hat am So., 
9.10., von 14.30-16.30 Uhr ge-
öffnet.
Die Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde lädt ein zur Taizé-An-
dacht am Fr., 7.10., um 19 Uhr 
in der Bonhoefferkirche.

Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf: Das nächste 
Treffen ist am Mi., 5.10., ab 18 
Uhr in der Singener Weinstube, 
Theodor-Hanloser-Str. 4.

Der Jahrgang 1936/37 trifft 
sich am Mi., 5.10., ab 18 Uhr in 
der Singener Weinstube, Theo-
dor-Hanloser-Str. 4.

Maggi-Rentner-Stammtisch 
»Fridolin«: Nächstes Treffen ist 
am Do., 13.10., um 12 Uhr im 
Siedlerheim.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9.10.2016:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Saft) 
und Predigtserie (Pfr. Weimer 
u. Lukas Best), parallel Kinder-
gottesdienst. Fahrdienst: 07732/ 
2698 bitte anmelden! 

»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Lutherkanto-
rei. Lutherkirche: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen. Ev. 
Südstadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Kindergottesdienst in der 
Pauluskirche. Evangelisch-
Freikirchliche-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst. Freie Evangeli-
sche Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst, parallel altersge-
rechte Kindergottesdienste.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9.10.2016:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier mit Fami-
lien, Kirchenkaffee. 
St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. Herz-Jesu: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. 
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Josef: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Peter und 
Paul: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier.

DIE ZEITUNG FÜR 
SINGEN SÜD, BOHLINGEN, ÜBERLINGEN A. R., RIELASINGEN, WORBLINGEN, ARLEN, RAMSEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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RIELASINGEN
SKI-CLUB
Skigymnastik unter dem Motto 
»Fit in die neue Wintersaison« 
bietet der Ski-Club mit Gym-
nastik, Kraft- und Ausdauertra-
ning ab Mo., 10.10., von 19-20 
Uhr im Gymnastikraum der 
Scheffelschule (neben Kinder-
garten) in Rielasingen an. Ein-
gang ist auf der Nordseite des 
Gebäudes über die Niedergasse; 
Parkplätze sind dort vorhan-
den. Mitglieder und Nichtmit-
glieder sind dazu eingeladen.

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte 
werden angeboten: Mi., 5.10., 
16 Uhr offener Betrieb (Maria 
u. Jenny); 18 Uhr offener Be-
trieb (Jenny); 18 Uhr Suppe ko-
chen (1,50 Euro); 18 Uhr Ke-
geln (5 Euro); 18 Uhr Theater 
(feste Gruppe). Do., 6.10., 17.30 
Uhr Rehasport (Tanzübung/
kleine Spiele); Mo., 10.10., 
16.30 Uhr Rehasport (Ekke-
hard-Realschule); 17.45 Uhr 
Rehasport (Tanzübung/Fuß-
ball). Di. 11.10., 16 Uhr offener 
Betrieb (Jenny u. Kerstin); 18 
Uhr offener Betrieb (Kerstin); 
18 Uhr Filzen »1« (2,50 Euro); 
18 Uhr Kürbissuppe kochen 
(2,50 Euro); 18 Uhr Thai-Chi; 
18 Uhr Kegeln (5 Euro). Mi., 
12.10., 16 Uhr offener Betrieb 

(Jenny u. Maria); 18 Uhr offe-
ner Betrieb (Maria); 18 Uhr 
Filmabend (1 Euro); 18 Uhr 
Theater (feste Gruppe); 18.30 
Uhr Vortreffen Wanderfreizeit. 
Info: Tel. 07731/82280915, 
Fax: 07731/82280922, huber@ 
lebenshilfe-singen.de.
DRK
Folgende Kurse finden statt: 
Jeden Montag: 10-11 Uhr »Se-
niorengymnastik«, Begeg-
nungsstätte, Schwarzwaldstr. 
44; ab 14.15 Uhr »Krafttraining 
für Senioren, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; ab 15.15 Uhr 
»Tanzvergnügen für alle«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29; ab 15.30 
Uhr »Yoga für Senioren«, Auf-
enthaltsraum Betreutes Woh-
nen, Waldstr. 6; ab 17 Uhr 
»Männersportgruppe«, Betreu-
tes Wohnen, Waldstr. 6. Jeden 
Dienstag: 10 Uhr »Tanz für 
Junggebliebene«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 18.30 Uhr »Yoga«, 
Waldeckschule, Aula. Jeden 
Donnerstag: 15.45 Uhr »Senio-
rengymnastik, Bruderhofturn-
halle. Jeden Freitag: 14 Uhr 
»Osteoporose-Gymnastik«, He-
belschule.
FIDELIO-SENIORENCLUB
Eine 6-Tagesfahrt führt der Fi-
delio-Seniorenclub von 9.- 
14.10. an den Gardasee durch.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächster Clubabend ist am Do., 
13.10., 20 Uhr, im Vereinshaus 
»Schanzstuben« in Singen, 

Leimdölle 1, Untergeschoss. 
Themen: »Fotografieren mit der 
GPS-Funktion der Kamera«, 
Vortrag von Peter Teubner, und 
»Alte Objektive an neuen Ka-
meras«, Vortrag von Alfred Na-
bers. Gäste willkommen. Info: 
www.fotoclub-singen.de.
NATURFREUNDE
Eine zweitägige Städtetour 
nach Ulm führen die Singener 
Naturfreunde am 15./16.10. 
durch. Es gibt eine Führung im 
Ulmer Münster sowie eine 
Stadtführung zu den Schild-
wirtschaften mit Infos u.a. zum 
Braurecht und Strauß- und Bu-
schenschenken. Treffpunkt: 
Sa., 15.10., 8.40 Uhr, Bahnhof 
Singen. Anmeldung bei Tou-
renleiterin Heidi Lorenz-Schäu-
fele, Tel. 07731/49050.
Zum Seniorennachmittag tref-
fen sich die Singener Natur-
freunde am Do., 6.10., 14.30 
Uhr, im Vereinsheim bei Zwie-
bel- und Zwetschgenkuchen.
POPPELE-ZUNFT
Die Zunftgesellen der Poppele-
Zunft treffen sich zum Som-
merstammtisch am Do., 6.10., 
10 Uhr, beim RCSF und am Do., 
3.11., 20 Uhr, bei Wein Fein 
und Co.

SCHWARZWALDVEREIN
Im Donautal bei den Wilden-
steiner Felsen wandert der 
Schwarzwaldverein Singen am 
So., 16.10., unter Führung von 
Hans-Jörg Baumann, Tel. 
42395. Es geht von Leibertin-
gen, Burg Wildenstein, Band-
felsen, Hohler Felsen (RV). 
Treffpunkt: 10 Uhr Parkplatz 
Hallenbad (Pkw-Fahrgemein-
schaften).

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Einen Halbtagesausflug unter-
nimmt der Seniorenchor am 
Do., 6.10.; Abfahrt: 14 Uhr, 
Hallenbad Singen.

Singen (swb). Musikunterricht 
für Kinder und Jugendliche för-
dert nicht nur ihr musikalisches 
Talent, sondern stärkt weit 
mehr Kompetenzen. Auch die 
Steigerung der Konzentrations-
fähigkeit wirkt sich positiv 
durch das Spielen von Instru-
menten aus. Doch das will erst 
einmal gelernt sein. 
Die vielfach ausgezeichnete 
Musikschule Musikforum 2, 
Heidrich & Hassler, startet ab 
Oktober an der neuen Adresse 

Ekkehardstr. 32a in Singen un-
ter dem Motto »lernen, wie’s 
geht«, das neue Ausbildungs-
jahr mit neuen Anfängerkursen 
und lädt zum Schnupperunter-
richt nach Terminvereinbarung 
ein.
 Im Vordergrund steht die Liebe 
zur Musik sowie die Förderung 
der Kreativität und Selbstver-
wirklichung der Teilnehmer. 
Das Fächerangebot streckt sich 
über Keyboard, Klavier, Kon-
zert- und E-Gitarre, sowie 

Schlagzeug und Stimmbildung. 
Die Unterrichtsinhalte sind auf 
das Alter der Teilnehmer abge-
stimmt.
In der musikalischen Früherzie-
hung und Grundausbildung 
treffen sich Kinder im Alter von 
5–7 Jahren, wo auf spielerische 
Weise an die Notenschrift he-
rangeführt wird. 
Anmeldung und weitere Infor-
mationen unter 07731 66317 
oder www.musikschule-musik
forum2.de

Neue Adresse für Musikforum
Anfängerkurse und Schnupperunterricht

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)
Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

08./09.10.2016:
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Wir

ber
ate

n

Sie!

Ihr Spezialist  
für Kompressionsstrümpfe  
bei Lip- und Lymphödemen

in Radolfzell
Schützenstr. 10 A

Rielasingen
Singener Str. 16

kontakt@schzl-rehatech.de
www.schultz-rehatech.de

MEICHLE 
Feinkost und Fisch 
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Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Schollenfilet                                                              100 g   €  1,99
Rotbarschfilet                                                            100 g   € 2,09
Zanderfilet                                                                100 g  €  2,49

Aus unserer Feinkosttheke:
Matjeshappen »Mediterran«                                  100 g   €  1,99
Räucherlachs                                                             100 g   €  3,99

Wochenmarkt in Konstanz: Dienstag, Mitwoch, Samstag
Wochenmarkt in Singen und Radolfzell: Samstag

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540
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Singen (ly). Ziemlich unspekta-
kulär und lautlos verlief der 
Wechsel der Schulleiterstelle zu 
Schuljahresbeginn am Fried-
rich-Wöhler-Gymnasium. Statt 
Horst Scheu führt nun Sabine 
Beck seit 1. August 2016 die 
Leitung der Schule. 
»Ich habe hier schon während 
meines Referendariats gearbei-
tet und bin eigentlich so auch 
mit dieser Schule groß gewor-
den. Danach bin ich langsam in 
die Schulleitungsaufgabe rein-
gewachsen«, antwortet Sabine 
Beck auf die Frage warum sie 
sich auf die Stelle als Schullei-
terin beworben hatte. Mit der 
LehrerInnenversorgung zum 
Start des neuen Schuljahres ist 
sie äußerst zufrieden, »wir kön-

nen alle Pflichtstunden abde-
cken und auch die AGs, die im 
Ergänzungsbereich laufen, sind 
versorgt. Im Krankheitsfall gibt 
es allerdings keine Reserven«, 
gibt sich Sabine Beck diesbe-
züglich verhalten optimistisch. 
Zur aktuellen Situation des 
Sportunterrichts am Friedrich-
Wöhler-Gymnasium, die auch 
ein sogenanntes Sportprofil an-
bietet, gibt sie zu bedenken, 
dass die Begehrlichkeiten von 
anderen Schulen zu bemerken 
sind und dadurch für ihre 
Schule eingeschränkte Mög-
lichkeiten bestehen. 
»Unser Bedarf steigt durch das 
Sportprofil und deswegen wäre 
natürlich die vielbesprochene 
3-teilige Sporthalle auch für 

unsere Schule eine Entlastung«, 
gibt die Schulleiterin zu beden-
ken. Sie sei mit der Stadt in 
Kontakt und fühle sich da auch 
ernst genommen, denn einen 
Mangel zu verwalten sei eben 
auch nicht einfach.
Ihre Zukunftsaufgaben in pä-
dagogischer Hinsicht sieht die 
Schulleiterin als große Aufgabe 
an. »Mittlerweile kommen Kin-
der und Jugendliche aus unter-
schiedlicher Herkunft, Religion 
und Begabung zu uns, darauf 
müssen wir uns einstellen. In 
der »Weltklasse« werden Schü-
lerInnen unterrichtet, die kein 
oder schlechtes Deutsch kön-
nen. Dies sind natürlich große 
Herausforderungen für uns, je-
doch haben wir auch ein gutes 

Konzept«, so Sabine Beck. Zu-
dem möchte sie die Medienaus-
stattung der Schule auf den 
neuesten Stand bringen.
Was an ihrer Schule dringend 
verändert werden muss, sei die 
zunehmende Vermüllung in-
ner-und außerhalb der Schule. 
»Es nimmt einfach überhand. 
Trotz Müllsammeldienst und 
Ermahnungen wirds nicht bes-
ser. Ich bin ein Kind der 80er 
die umweltmässig ganz anders 
drauf waren, nämlich achtsa-
mer«, stellt die Schulleiterin et-
was resigniert fest. 
Sabine Beck, Jahrgang 1973, ist 
seit 22 Jahren verheiratet und 
hat zwei Töchter (17 u. 22 Jahre 
alt). Sie wohnt auf der Reichen-
au.

Der Schulvermüllung den Kampf ansagen
Sabine Beck ist seit Schuljahresbeginn die neue Leiterin des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums

Der zunehmenden Vermüllung in und um das »Wöhler« hat die neue 
Schulleiterin Sabine Beck den Kampf angesagt. swb-Bild: ly

Lange ist es her und doch verging die Zeit wie im Fluge. Aus dem »Jungen Chor« der Musikschule Gottmadingen wurde 1996 das Vo-
kalensemble Klangfarben. Nach Kornelia Scherer-Chrobog werden die Sängerinnen seit 2011 von Joachim Brenn aus Tuttlingen gelei-
tet, der mit seinen enormen musikalischen Fähigkeiten und unglaublich viel Rhythmus ganz viel Schwung und gute Laune verbreitet. 
Auf das Jubiläumskonzert in der Singener »Gems« am Sonntag, dem 13. November, um 19 Uhr bereitet sich der Chor bereits intensiv 
vor. Auf dem abwechslungsreichen Programm steht eine Retrospektive der Klangfarben. Das Publikum darf sich freuen auf eine Zeit-
reise, die eine kleine Auszeit vom Alltag verspricht. swb-Bild: pr

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Der Landkreis Konstanz saniert 
den Fußgängerweg über die 
Bahnlinie in Mühlhausen-
Ehingen. Aufgrund der Sanie-
rungsarbeiten muss die Kreis-
straße 6127 von Dienstag, 11. 
Oktober, bis voraussichtlich 
Freitag, 4. November, halbseitig 
für den Verkehr gesperrt wer-
den, wie das Landratsamt in ei-
ner Medieninformation mitteil-
te. Der Verkehr wird während 

dieses Zeitraums über eine Am-
pelanlage gesteuert. Fußgänger 
werden sicher über die abge-
sperrte Fahrspur geleitet.
Die Sanierungsarbeiten sind 
teilweise sehr witterungsemp-
findlich. Somit kann sich die 
Fertigstellung verzögern bzw. 
eine tageweise Unterbrechung 
erforderlich sein. 
Das Landratsamt bittet die Ver-
kehrsteilnehmer um Verständ-
nis.

Sperrung der K 6127
Straße nur halbseitig befahrbar

Von 125 auf 78 kg!
10 Monate qualifiziertes  Muskeltraining und das 
Abendkleid passt schon   wieder ...

Cora heute: fast 50 kg weniger. 
So sah Cora  
noch Ende 2015 aus.

DEINE GESCHICHTE
BEGINNT JETZT!

NICHT DIE GERÄTE ENTSCHEIDEN, QUALIFIZIERTE TRAINER MACHEN DEN UNTERSCHIED.

– Anzeige –

INJOY Singen - Rielasingen ┃
HOTLINE: 07731-93160 

4 Wochen Abnehmkurs
im INJOY zu 9,90€/Woche

Jeder ERFOLG hat eine Geschichte…
Jede Gewichtszunahme hat eine Geschichte und jede Gewichtsreduktion hat
eine Geschichte.

Persönliche Gründe führen oft dazu, dass Menschen sich, ihre Gesundheit, ihr Ge-
wicht und ihre Figur aus den Augen verlieren. Wie von ganz alleine wandert der
Zeiger der Waage immer höher und höher.  Anfänglich bemerkt man es gar nicht
oder möchte es einfach auch nicht wahrhaben. Das bekommt man irgendwann
schon wieder hin, denkt man sich. Doch mit der Zeit wächst das anfängliche Un-
wohlsein im eigenen Körper bis dahin, dass man sich selbst nicht mehr im Spiegel
oder auf Fotos sehen kann. Verabredungen werden abgesagt, weil man den Blicken
der anderen ausweichen will. Von einem entspannenden Besuch im Strand- oder
Schwimmbad  oder einer fröhlichen Shoppingtour mit Freunden mal ganz abge-
sehen. So etwas macht man schon lange nicht mehr. Das Selbstvertrauen schwin-
det jeden Tag mehr und mehr. Und mit jeder gescheiterten Diät wächst der Frust,
der Hass sich selbst gegenüber und man glaubt nicht mehr daran, sich jemals
wieder wohl in seiner Haut zu fühlen. Man denkt sich, das ist doch nicht das
Leben, das ich mir einmal vorgestellt habe. Soll dies schon alles gewesen sein?
Soll das mein Leben, meine Geschichte gewesen sein? 

Nein, so muss die Geschichte nicht enden. Jeder kann beginnen eine neue, eine
schöne und am Ende noch erfolgreiche Geschichte zu schreiben. Wann? Jetzt!
Hier und heute!

Unter dem Motto »Jeder Erfolg hat eine Geschichte« startet das Abnehm-, Figur-
und Gesundheitszentrum INJOY mit Dipl.-Gesundheitsmanager Jörg Jetter einen
neuen 4-Wochen-Kurs.

Egal ob Sie 2 KG oder 30 KG verlieren oder einfach nur die Figur straffen möchten,
in diesem Kurs machen Sie den ersten und wichtigsten Schritt, hin zu Ihrer
Wunschfigur. 

Jede Gewichtszunahme hat eine Geschichte und jede Gewichtsreduktion hat
eine Geschichte.

Schreiben Sie jetzt Ihre Geschichte. Ihre neue Geschichte. Ihre Geschichte mit
Happy-End. – Das INJOY-Team hilft Ihnen dabei.

Einen kostenlosen und unverbindlichen Beratungstermin erhalten Sie
unter DEINE GESCHICHTE BEGINNT JETZT HOTLINE 07731-93160
(begrenzte Teilnehmerzahl).

Ihr Abnehmpaket zur Wohlfühlfigur:
• Eine persönliche Einweisung inkl. Gesundheitsprofil und Trainingsplan
• Mind. 8 Trainingseinheiten am chipkartengesteuerten Figurzirkel
• 4 Ernährungsseminare mit Dipl.-Gesundheitsmanager Jörg Jetter
• Getränke, Nutzung Sauna- und Wellnessbereich, Kurse wie Yoga, Zumba, etc.

Begrenzte Teilnehmerzahl. Die Reihenfolge der Anrufe entscheidet über die 
Teilnahme.

Kursbeginn20.10.20164 Wochen für9,90 Eje Woche

78239 Rielasingen
Adam-Opel-Str. 10 

www.injoy-singen.de
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Gottmadingen (swb). Die 
Energieagentur Konstanz bietet 
wieder eine kostenlose Energie-
sprechstunde am Donnerstag, 
13. Oktober, um 16 Uhr in Zim-
mer 206 im Rathaus Gottma-
dingen an. Eine Anmeldung ist 
erforderlich bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz, Telefon 
07732 939 1234. 

Tipps für die 
Heizperiode

 Engen (swb). Das Hegau-Baar-
Ensemble gibt in der Stadtkir-
che Mariä Himmelfahrt in En-
gen am Samstag, 15. Oktober, 
um 19 Uhr ein Konzert im Rah-
men eines Abendlobes mit rezi-
tierten Texten zum Thema 
»Abend«. Seit 15 Jahren treffen 
sich die 16 Ensemblemitglieder, 
zumeist Chordirigentinnen und 
-dirigenten aus dem Hegau und 
der Baar, für gemeinsame Kon-
zerte. 
Für das bevorstehende Konzert 
hat das Ensemble unter ande-
rem Werke von Haydn, Men-
delssohn, Purcell, Rheinberger, 
Reger und Rutter vorbereitet. 
Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den für die entstandenen Kos-
ten wird gebeten. 
Den Abend darauf, am Sonn-
tag, 16. Oktober, gastiert das 
Ensemble um 18 Uhr mit die-
sem Abendlob in der Kirche St. 
Michael in Leipferdingen.

Abendlob als 
Konzertereignis

 Engen (swb). Am 5. Oktober ist 
die Bürgerwehr nach dem 
Kirchgang auf dem Marktplatz 
angetreten und hat sich der Be-
völkerung vorgestellt. Klaus 
Bercher wurde dabei als Kom-
mandant und Norbert Lauer als 
dessen Stellvertreter eingesetzt. 
Nun, nach 30 Jahren, tritt die 
Bürgerwehr am Sonntag, 9. 
Oktober, wieder auf dem 
Marktplatz an, um die Kom-
mandoübergabe zu vollziehen. 
Neuer Kommandant ist Bernd 
Binder, Andreas Bercher sein 
Stellvertreter. Gleichzeitig fei-
ert die Bürgerwehr ihren 30. 
Geburtstag. Den Besuchern auf 
dem Marktplatz wird sich ein 
buntes Bild bieten, wenn die 
Bürgerwehr Engen, umrahmt 
von den Trachtendamen und 
den befreundeten Wehren aus 
Tiengen, Donaueschingen, 
Sipplingen und der Insel Rei-
chenau zum Appell antritt. 
Der Landeskommandant vom 
Landesverband Baden-Südhes-
sen, Oberst Hans-Joachim 
Böhm, wird die Kommando-
übergabe mitgestalten und Eh-
rungen durchführen. 
Zum jetzigen 30jährigen Jubi-
läum stehen 28 Mann im 
Dienste der Stadt Engen, da-
runter sind noch zehn Grün-
dungsmitglieder. Die Feierlich-
keit beginnt mit einem Festgot-
tesdienst in der Stadtkirche um 
10.30 Uhr. Der Appell auf dem 
Marktplatz beginnt um 11.45 
Uhr.

Die Bürgerwehr 
feiert

Rielasingen-Worblingen (of). 
Im Vorfeld der Sitzung des Ge-
meinsamen Ausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft Sin-
gen hat der Gemeinderat von 
Rielasingen-Worblingen mit 
acht gegen drei Stimmen bei 
fünf Enthaltungen dem Antrag 
auf Genehmigung des kleinen 
Windparks von »Hegauwind« 
auf dem Kirnberg mehrheitlich 
zugestimmt. Damit wird die 
Gemeinde Rielasingen mit ihrer 
einen Stimme für die Genehmi-
gung des Antrags nach dem 
Bundesimmissionschutzgesetz 
stimmen. Vor der Abstimmung 
gab es freilich, wie in den an-
deren Gemeinden auch, eine 
Diskussion darum, ob eine sol-
che Anlage wirtschaftlich sein 
könne. 
Gemeinderat Lothar Reckziegel 
kritisierte, dass rund um die 
Windkraftanlagen jeweils 
3.000 Quadratmeter Wald gero-
det werden müssten und wollte 
wissen, in welcher Form dafür 
Ersatz geschaffen werde. 
Nach seiner Informationslage 
bestehe in Norddeutschland be-
reits ein großes Überangebot an 
Windstrom, um den nach Süd-
deutschland zu bekommen 
würden mit Steuermitteln zwei 
große Stromtrassen gebaut und 
subventioniert, und auch der 
Betrieb dieser Windanlagen 
werde mit Steuermitteln durch 
das erneuerbare Energien-Ge-
setz (EEG) finanziert, was dann 
ja für die Region eigentlich ei-
ne Doppelbelastung bedeute.

Rat stimmt für
Windpark

Rielasingen-Worblingen/Los-
torf (swb). Auf Einladung der 
schweizerischen Partnerge-
meinde Lostorf (Kanton Solo-
thurn) fand am vergangenen 
Samstag ein Freundschaftstref-
fen zwischen dem Gemeinderat 
und einzelnen Vertretern der 
Verwaltung von Rielasingen-
Worblingen und Lostorf statt. 
Nach einem herzlichen Emp-
fang im Gemeindehaus von 
Lostorf durch Gemeindepräsi-

dent Thomas Müller (seit 2013) 
und den Gemeinderat besuch-
ten die Delegationen beider Ge-
meinden das interessante 
Schweizerische Zündholzmu-
seum im nahe gelegenen Schö-
nenwerd. Das außergewöhnli-
che Museum gibt einen vielfäl-
tigen Einblick in die Geschichte 
des Zündholzes, von der Erfin-
dung bis zur industriellen Mas-
senherstellung. 
Nach einem anschließenden 

Apéro lud der Bally-Park, ein 
sehr schöner Landschaftsgarten 
in Schönenwerd, zu einem Spa-
ziergang ein. Im Rahmen eines 
geselligen und stimmungsvol-
len Beisammenseins konnte das 
freundschaftliche Verhältnis 
zwischen den Vertretern der 
Gemeinden vertieft und neue 
Kontakte geknüpft werden. Ge-
meinsam freuen sich alle Betei-
ligten auf ein baldiges Wieder-
sehen.

Die Kontakte weiter vertieft
Delegation in der Partnergemeinde Lostorf zu Gast

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Eine besondere Theatervorstel-
lung erlebten die Schülerinnen 
und Schüler sowie die Lehrer 
der Hebelschule Arlen un-
längst. 
Das erste Mal wurde an diesem 
Tag die »Nimmerland Theater-
produktion«, die ein Musical 
der besonderen Art »im Ge-
päck« hatte, an die Hebelschule 
eingeladen. 
Die toll gestaltete Kulisse erin-
nerte an eine große Küche und 
darum sollte es auch gehen - 
nämlich um »Ein absolut irres 
Kochduell«. Das »Ein-Frauen-
Theater« - ja, eine einzige 
Schauspielerin gestaltete krea-
tiv und schauspielerisch über-
zeugend die Aufführung auf 
der Bühne, stellte die Moderati-
on eines Kochduells dar. 

Allerdings waren die Protago-
nisten keine Menschen, son-
dern vier Tiere, die sich im Stu-
dio geirrt hatten und nun in der 
Kochshow landeten. Wie man 
sich denken kann, wurde alles 
sehr chaotisch
Thematisch spielte die Ernäh-
rung eine große Rolle im Thea-
terstück. Dies fand für die Kin-
der ihren Höhepunkt im an-
schließenden Parcours der Sin-
ne, bei dem alle verschiedene 
Aufgaben zum Riechen, 
Schmecken und Tasten erhiel-
ten. Ein Dank geht im Nachhi-
nein an die zahlreichen Spen-
der, den Elternbeirat der Hebel-
schule, an die Thüga-AG Sin-
gen, an die Schlosserei Lindner 
aus Singen sowie an die Volks-
bank-Schwarzwald-Baar-He-
gau.

Kochduell mit Tieren
Theater an der Arlener Hebelschule

Freundschaftliche Verbundenheit wurde im Gruppenbild der beiden Gemeindedelegationen vor dem Ge-
meindehaus in Lostorf zum Ausdruck gebracht. swb-Bild: Gemeinde

Ein ganz verrücktes Kochduell konnten die Kinder der Arlener He-
belschule erleben. swb-Bild: pr

 Arlen (swb). Zwanzig Jahre ist 
es gelungen, im Advent die Be-
wohner des Dorfes Arlen einzu-
laden, den Adventsweg zu ge-
hen. Eine schöne, stille Traditi-
on. Und so möchte Initiatorin 
Lioba Knapp auch im »Jubilä-
umsjahr“ wieder an die Türen 

klopfen und um »Einlass« bit-
ten. Wer wieder mit dabei ist, 
oder auch sich neu beteiligen 
möchte an der Aktion, kann 
sich ab sofort im Kindergarten 
»Fröbel« anmelden oder direkt 
bei Lioba Knapp unter Telefon 
07731/ 26545.

Für Lioba Knapp ist mit dem 
Jubiläum eine Zäsur verbun-
den. »Ich selbst möchte mich 
nach 20 Jahren aus der Organi-
sation verabschieden. Es würde 
mich sehr freuen, wenn jemand 
Jüngeres nachfolgt.« Anmelde-
schluss ist der 10. November.

20 Jahre Adventsfenster
Mitmacher fürs Jubiläum in Arlen gesucht

Das war buchstäblich ein windiges Vergnügen: Zahlreiche Drachenfans kamen am Wochenende auf den Segelflugplatz nach Hilzingen, 
um den Herbst mit einem farbenfrohen und stimmungsvollen Drachenfest zu begrüßen. Organisiert hatte das Fest die Segelfliegergruppe 
Hilzingen. swb-Bilder: rab
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